
 

 

Protokoll des 4. Meteor-Meetings vom 28. März 2015 in Bülach 
 

 
Veranstaltungsort: Schul- und Volkssternwarte Sternwarte Bülach 
 
 
Teilnehmer:   Total 19 Personen: 

Fredi Bachmann, Beat Booz, Andreas Buchmann, José De Queiroz, Fabienne 
Dubler, Martin Dubs, Markus Griesser, Martin Huwiler und Sohn, Werner Keller, 
Michael Kohl, Daniel Luongo, Stefan Meister, Jochen Richert, Jonas Schenker, 
Karl Georg Scheuter, Roger Spinner, Stefano Sposetti, Othmar von Arx.  

 
 

Ablauf: 10:00 Uhr Besammlung im Theoriesaal der Sternwarte Bülach 
10:15 Uhr     Beginn der Vorträge: 

- Spektroskopie von Meteoren          (M. Dubs) 
- Ablation und Dunkelflug bei Meteoritenfällen     (Beat Booz) 

 

12:30 Uhr     Lunch im Restaurant “Hecht” in Winkeln 
 

14:00 Uhr     Fortsetzung der Vorträge: 
- Bau einer 4-fach Videokamera           (S. Sposetti) 
- Radiobeobachtung von Meteoren          (Jochen Richert) 
- Erweiterung der Datenbank für TLE’s          (Roger Spinner) 
- Tipps und Tricks mit UFOTools                     (M. Dubs) 

 

ca. 17:00 Uhr  Ende des offiziellen Meetings 
anschliessend Besichtigung der Sternwarte Bülach            (Stefan Meister) 

 
 
Workshop-Notizen: 
 
1.) Nach der Begrüssung erläuterte uns Martin Dubs seine bisherigen Erfahrungen bei der  
Aufnahme und Auswertung von Meteorspektren. Aufzeichnungen mit dem 300er und neuerdings mit 
seinem 600er Linien-Gitter müssen in mehreren Arbeitsschritten interpretiert, entzerrt, umkopiert und 
kalibriert werden, was die Zuhilfenahme von spezialisierter Software erfordert. Zweifellos gehört 
dieser Aspekt der Meteorbeobachtung zu den komplexeren Arbeitsgebieten. Neben einem hohen 
physikalischen Verständnis ist auch eine gehörige Portion Geduld nützlich, denn die Anzahl 
genügend heller Meteore im beschränkten Blickfeld ist rar... In einem nächsten Meeting wird uns 
Martin Dubs zeigen, wie ein Spektrum analysiert und die Zusammensetzung des verursachenden 
Meteors eruiert werden. 
 
 
2.) Beat Booz vermochte uns in anschaulicher Weise zu erklären, welche Prozesse beim Dunkelflug 
(Geschwindigkeit unter 2 km/s) eines Meteoriden stattfinden und welche Kräfte dabei auftreten. Nach 
Beendigung des Ablationsprozesses (Material-Abtrag aufgrund Schmelz- und Verdampfungs-
vorgängen) ist vor allem der Einfluss des Windes für den weiteren Flugverlauf (freier Fall) eines 
Meteoroiden massgebend. Ebenfalls nicht vernachlässigbar ist der Magnus-Effekt, eine 
Krafteinwirkung aufgrund der Rotation des Körpers, sowie dessen aerodynamische Form. Bei der 
Berechnung des Dunkelfluges müssen infolge Unkenntnis notgedrungen einige Parameter 
angenommen werden. Dabei kann in einer ersten Näherung auf empirisch ermittelte Werte aus 
früheren Fällen zurückgegriffen werden. Die Berechnung nach der Methode der kleinsten 
Fehlerquadrate scheint hierbei die vertrauenswürdigsten Ergebnisse zu liefern.  
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3.) Die erfreulich hohe Teilnehmerzahl überforderte die ortsansässigen Pizza-Bäcker. Stefan Meister 
organisierte kurzerhand eine alternative Verpflegungsmöglichkeit: Im Restaurant „Hecht“ genossen 
wir bei Sonnenschein in der Gartenwirtschaft (!) ein reichhaltiges Menü.  
 
 
4.) Wieder zurück in der Sternwarte präsentierte uns Stefano Sposetti seine fertig gebaute 4-fach-
Videostation. Die bewährte Methode erforderte diesmal jedoch einen extra-grossen Schnellkochtopf! 
Die vier Watec-Kameras werden betrieben, indem für jede einzelne Kamera ein eigenes Fenster der 
Software UFOCapture geöffnet wird. Offenbar bewältigt der eingesetzte Rechner den auftretenden 
Datenstrom klaglos.  
 
 
5.) Mit seinen Ausführungen über die Radio-Beobachtung von Meteoren stach Jochen Richert in ein 
Wespennest! Sowohl Jochen als auch Fredi Bachmann demonstrierten eine lauffähige Station zum 
Empfang von Meteor-Echos bei 143.050 MHz. Diese Art der Beobachtung stiess auf grosses 
Interesse, da die dazu benötigten Mittel (Antenne, Software Defined Radio und Auswerteprogramm) 
mach- und beherrschbar erschienen. Als eines der grössten Probleme bei der automatisierten 
Aufzeichnung erweist sich die zuverlässige Unterscheidung zwischen Flugzeug- und Meteor-
Signalen. Jochen überreichte einigen Teilnehmern grad auch noch einen SDR-Stick zum 
Ausprobieren und reichte die Anleitung zum Bau einer Yagi-Antenne und zur Installation der Software 
(HROFFT) nach.  
 
 
6.) Roger Spinner informierte die Anwesenden über die neusten Features und zukünftige Projekte im 
Zusammenhang mit der FMA-Datenbank: Für Meteore heller als –5 mag (Feuerkugeln und Boliden) 
soll eine eigene Datenbank eröffnet werden. Zudem soll eine rasche Alarmierung der anderen 
Mitglieder initiiert werden.  
Kamera-Betreiber „fangen“ oft auch atmosphärische Phänomene oberhalb von heftigen Gewittern, 
sog. Transient Luminous Events (TLE; kurzzeitige Leuchterscheinungen im Zusammenhang mit 
Entladungsvorgängen) ein. Die Natur dieser Phänomene ist noch nicht restlos geklärt. Da sie sich, 
wie die Meteore auch, in der oberen Atmosphäre abspielen, wollen wir dieses Themengebiet 
zukünftig ebenfalls betreuen und eine durchsuchbare Datenbank anlegen. Roger wird die Arbeit nicht 
ausgehen.... 
 
 
7.) Erneut an diesem Tag kam Martin Dubs zum Zug. Er zeigte uns die neusten Tipps und Tricks im 
Zusammenhang mit den UFOTools.  
Die Betreiber von stationären Kameras werden gebeten, mit UFOAnalyzer die sog. Groundmaps des 
beobachteten Gebietes anzufertigen. Diese sollen das Blickfeld in einer Höhe von 100 km darstellen 
(im Analyzer ankreuzen). Diese Groundmaps sollen an jonas.schenker@sunrise.ch gesendet werden. 
 
 
8.) Inzwischen regnete es draussen, weshalb die geplante Sonnenbeobachtung mit dem Coelostaten 
ausbleiben musste. Dafür kamen wir in den Genuss einer Führung durch die Sternwarte Bülach. 
Stefan Meister präsentierte uns die grosszügigen Räumlichkeiten und vorhandenen Infrastrukturen 
sowie die Beobachtungsplattform mit den grossen Instrumenten. Natürlich erhaschten wir auch einen 
Blick auf die Meteorkamera. 
 
 
9.) Schluss 
Im Namen der FMA bedankt sich Jonas Schenker bei den Referenten Martin Dubs, Beat Booz, 
Stefano Sposetti, Jochen Richert und Roger Spinner für die ausführlichen und weiterbringenden 
Ausführungen. Einen besonderen Dank geht an Stefan Meister und die Sternwarte Bülach für die 
vorbildliche Gastfreundschaft. 
 
 
Oberentfelden, den 01. April, Jonas Schenker 
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Einige Impressionen vom Workshop:                           (Fotos von Fabienne Dubler und Werner Keller) 
 

 
 

Im Meeting-Raum                 
 
 

 
Martin Dubs erläutert die Meteorspektren.     Beat Booz erklärt den Ablationsprozess. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Stefano Sposetti und das 4er Ensemble...        Jochen Richert verteilt einen SDR-Stick. 
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Roger Spinner führt uns in die Welt der 

Kobolde und Elfen ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Stefan Meister präsentiert uns das Schmuckstück des Hauses. 


